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abends 6 Uhr Abbeſtellungen vor
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Erſcheint täglich zweimal9 ein und dal einmal
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Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
Kelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Rebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 137 Halle Mittwoch den 22 März 1916

Valong von öſterreichiſchungariſchen Fliegern bombardiert

Die ruſſiſche Offenſive an den
litauiſchen Seen

e B Berlin 21 März Der Kriegsberichterſtatter
der Tägl Rundſch bei dem Oberbefehlshaber Oſt drahtet
unterm 29 März Nach den Stürmen des 18 März verlief
die Nacht vom 18 bis 19 ruhig Vei Widſy wurden kleinere
ruſſiſche Abteilungen die ſich vor unſeren Hinderniſſen ein
gegraben hatten im raſchen Vorſtoß erledigt 4 gefangen ge
nommen Eine etwa 50 Mann ſtarke deutſche Abtei
lung die im Waldgebiet nördlich von Poſtawy vor drei
Tagen bei größerer Patrouillenunternehmung von ruſſiſcher
Uebermacht gefangen wurde ſchlug ſich durch und kam
im Morgengrauen mit 170 Gefangenen zu uns zurück Vei
aufkommendem Lichte ſetzte auf dem ganzen Abſchnitt des
Seengebietes die ruſſiſche Artillerie wieder ein Bei Poſtawy
ſteigerte ſich die Artillerietätigkeit zum Trommelfeuer und
neue Kräfte ſibiriſcher Truppen wurden
gegen unſere Linien geworfen Jhr kräftiger
Angriffbrach vor dem Hindernis zuſammen worauf
neues Trommelfeuer einſetzte das bis zum ſinkenden Lichte
anhielt Südlich von Poſtawy und zwiſchen Naroſz und
Wiſzniewſee hat ſich die Artillerietätigkeit geſteigert ohne
beſondere Heftigkeit anzunehmen Südlich des Wiſzniewſees
war nur ſtellenweiſe unerhebliches Artilleriefeuer Wie das
heftige Trommelfeuer bei Poſtawy zeigt ſind noch Steige
rungen der ruſſiſchen Angriffe zu erwarten Das Einſetzen
neuer Kräfte ſcheint bevorzuſtehen ſo daß eine
weitere bedeutende Entwicklung der Offenſive mit großen
Einſätzen zu erwarten iſt obwohl das Gelände durch das
Tauwetter jeden Tag ſchwerer gangbar wird

Von der Weſtfront
Die Preisgabe des Waldes von

Malancourt
e B Genf 21 März Die heutige Pariſer Erklärung

von der Preisgabe der außerordentlich ſtark ausgebauten
MalancourtWaldſtellung die nach überaus v
Gegenwehr hauptſächlich durch die furchtbare irkung der
deutſchen Flammenwerfer en worden war klingt
glaubhaft doch zeigt ſich ein auffallender Widerſpruch zwiſchen
Ton und Jnhalt der geſtrigen und heutigen offiziöſen Dar
ſttellungen Voreilige Preſſeäußerungen wie General Petain
habe unangenehme Ueberraſchungen auf beiden Maasufern
methodiſch unmöglich gemacht finden keine Erneuerungen
mehr Für heute wurde die Fortſetzung der Kämpfe um
Malancourt vorausgeſagt

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WIB Paris 21 März Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Weſtlich der Maas richtete der Feind ein ziemlich
heftiges Feuer auf die Gegend ſüdlich von Malancourt Die
Deutſchen unternahmen nach Vorbereitung durch ihre Ar
tillerie einen kleinen Angriff gegen die Stellungen des
Pfefferhügels der vollſtändig ſcheiterte Zeitweiliges Ar
tilleriefeuer in der Gegend von Vaux Jn der Woevre war
die Nacht abgeſehen von einer ziemlich heftigen Kanonade
bei Eparges ruhig An den übrigen Fronten kein bemerkens
wert Ereignis

Um 4 Uhr morgens bewarfen engliſche franzöſiſche undbelgiſche Flugzeuge den Zurepler von Houttave öſtlich von

Oſtende mit Bomben An der Unternehmung nahmen 19
franzöſiſche Flugzeuge teil die ſämtlich zurückgekehrt ſind

Anmtlicher Bericht von geſtern abend Jn den Argonnen
Erſtörte unſere Artillerie deutſche Gräben nordöſtlich von
Four de Paris Bei Haute Chevauchee richteten wir ein
Zerſtörungsfeuer auf die feindlichen Werke das eine beträcht
liche Entwicklung von Schwefeldämpfen die aus den durch
unſere Geſchoſſe zerſtörten Behältern herrührten zur Folge
hatte Jm lbſchnitt von Avocourt und Malancourt unter
hielten wir eine heftige Kanonade und zerſtreuten feindliche

nſammlungen die uns im Norden des Waldes von Mon
faucon gemeldet waren Weſtlich der Maas unternahmen
ie Deutſchen im Laufe des Tages nach einer heftigen Be

Khießung mit großkalibrigen Geſchoſſen einen Verſuch ihre
Kont zu verbreitern Eine neue feindliche Diviſion die erſt
ürzlich von einem entfernten Teil der Front herangebracht

worden war richtete einen ſehr heftigen Angriff der von
em Ausſpritzen brennender Flüſſigkeiten begleitet war auf

unſere Stellungen zwiſchen Avocourt und Malancourt
lnſer Sperrfeuer und das Feuer unſerer Maſchinengewehre

un nfanterie brachte den Deutſchen ſchwere Verluſte bei
nd brach die Gewalt ihrer Angriffe die nur auf einem

Punkte der Angriffe ront in dem Teile öſtlich des Waldes
d Malancourt leicht fortſchreiten konnten Bei der Höhe
ſen in der Gegend des Waldes von Bourrus heftiges Geſchütz

er Oeſtlich der Maas und in der Woevre war die Ar
illerietätigkeit in ausſetzend

Jn der de zum 20 März warfen unſere Kampfflug
e 25 Geſchoſſe auf den Bahnhof Dun an der Maas wo

deutende ruppenbewegungen gemeldet waren Alle Ge
eſe trafen genau Am Morgen des 20 März mußte eines
nſerer Jagdflugzeuge in der Gegend von Verdun nieder

8ehen Ein feindliches Flugzeug fiel in unſere Linien

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht J
WIB Wien 21 März

Amtlich wird verlautbart 21 März 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Gefechtstätigkeit iſt ſtellenweiſe erhöht namentlich

bei der Armee Pflanzer Baltin

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert Feindliche

Angriffe auf die von uns gewonnene Stellung am Rombon
und Mrzli Vrh wurden abgewieſen Am Rombon brachte
eine neuerliche Unternehmung 81 gefangene Jtaliener

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Flieger erſchienen nachts über Vlora Valona

und bewarfen den Haſen und die Truppenlagerer
folgreich mit Bomben Sie kehrten trotz heftiger
Beſchießung unverſehrt heim

4 Lage in Montenegro und Albanien iſt unverändert
ruhig

Der Stellvertreter des Chefs des Generakſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend

auflage enthalten

Die Waldſtellungen von Avo
eourt erobert

WTB Großes Hauptquartier 21 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Weſtlich der Maas erſtürmten nach ſorgfältiger
Vorbereitung bayeriſche Regimenter und württembergiſche
Landwehrbataillone die geſamten ſtark ausge
bauten franzöſiſchen Stellungen im und am
Walde nordöſtlich von Avocourt Reben ſehr

Zur Rede Salandras
T V Lugano 21 März Die Rede Salandras in der

Kammer die über eine Stunde lang war enthielt nicht die
jenigen Erklärungen die man erwartet hatte Jnsbeſondere
ging er über die Fragen der auswärtigen Politik kurz hin
weg mit den Worten Wir kommen nun zur Alliancefrage
Hinſichtlich dieſes Punktes verbieten es mir die Staatsinter
eſſen Jhnen eingehende Erklärungen zu geben Dann fuhr
der Miniſterpräſident fort Urteilt gemäß Eures Eindrucks
und Eures Gewiſſens Man hat in der Preſſe viel aus
Patriotismus von einem größeren Kriege geſprochen
Jch erkläre wenn Jhr zu den militäriſchen und zivilen
Leitern der Regierung Vertrauen habt müßt Jhr ihnen die
Direktion überlaſſen habt Jhr kein Vertrauen ſo erſetzt dieſe
Männer durch anderec Jtalien iſt in dieſen Krieg nicht auf
Befehl des Straßenpöbels eingetreten ſondern aus grund
ſätzlichen Geſichtspunkten gemäß dem Willen des Volkes un
des Parlamentes Hier wurde Salandra von toſendem
Beifall im Hauſe und auf den Tribünen unterbrochen
Salandra ſchließt ſeine Rede Jtalien kämpft mit den ver
bündeten Mächten um die Ziviliſation und um das Recht
Die Geſchichte wird das Urteil fällen Jtalien bedarf einer
ſtarken Regierung die nicht täglich im Parlament um ihre
Exiſtenz zu kämpfen hat Eure Pflicht iſt es jetzt eine klare
Entſcheidung für oder wider die Regierung herbeizuführen
Stürmiſcher Beifall folgte Ueber 200 Abgeordnete um
drängen Salandra und beglückwünſchen ihn durch Hände
ſchütteln Die interventioniſtiſchen Blätter verhöhnen die
große Mehrheit der bisherigen Salandragegner wegen ihres
glatten Umfalles

Die günſtige militäriſche Lage
e B Leipzig 21 März Wie das L hört ſind

unſere militäriſchen Autoritäten nach wie vor mit der Ent
wicklung und dem Stande der Dinge vor Verdun außerordent
lich zufrieden Mancher Ungeduld die ſich nicht meiſtern
laſſen will muß eben immer und immer wieder vorgehalten
werden daß es uns darauf ankommt den größtmög
lichſten Effekt mit den geringſten Mitteln zu
erreichen Wir wollen nicht blind drauflos ſtürmen wollen
nicht unnütz unſere Leute opfern Es iſt unter ſolchen Ge

erheblichen blutigen Verluſten büßte der Feind bis
her 32 Offiziere darunter zwei Regimentskommandeure und
über 2500 Mann an un verwundeten Gefan
genen ſowie viel noch nicht gezähltes Kriegs
gerät ein Gegenſtöße die er verſuchte brachten ihm
keinen Vorteil wohl aber weiteren ſchweren Schaden

Oeſtlich der Maas blieb das Gefechtsbild unverändert
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Ruſſen dehnen ihre Angriffe auch auf den
äußerſten Nordflügel aus Südlich vonRiga wurden ſie blutig abgewieſen ebenſo an der Düna
front und weſtlich von Jakobſtadt ſtärkere feindliche Erkun
dungsabteilungen

Gegen die deutſche Front nordweſtlich von Poſtawy und
zwiſchen Narocz und Wiſzniew See richteten ſie Tag und
Nacht beſonders ſtarke aber vergebliche An
griffe Die Verluſte des Feindes entſprechen dem
Maſſeneinſatz an Leuten Eine weit vorſpringende ſchmale
Ausbuchtung unſerer Front hart ſüdlich des Narocz Sees
wurde zur Vermeidung umfaſſenden Feuers um einige
hundert Meter auf die Höhen bei Blisniki zurückgenommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von unbedeutenden Patrouillenplänkeleien an

der griechiſchen Grenze iſt die Lage unverändert
Oberſte Heeresleitung
e

Zum engliſchen Angriff auf die belgiſche Küſte
WTB Amſterdam 21 März Ein hieſiges Blatt meldet

von der Grenze daß es ſeit geſtern abend an der vlämiſchen
Küſte ſehr lebhaft zugehe Schon geſtern unternahmen
Flieger der Alliierten Erkundungsflüge Um 2 Uhr nachts
erſchien wieder ein Flugzeug bei Zeebrügge das durch die
deutſchen Abwehrkanonen heftig beſchoſſen wurde Man ſah
deutlich die Granaten in der Luft platzen Die deutſchen
Poſten gaben einander Lichtſignale Gegen 4 Uhr früh er
ſchien ein engliſches Geſchwader das die deutſchen Stellungen
an der Küſte zu beſchießen begann Das Bombardemerntt
dauerte mittags noch fort Ueber die Beſchießung von Zee
brügge erfährt das Blatt noch daß zahlreiche Flugzeuge daran
teilnahmen Man konnte einige davon in den Lichtkegeln
der Scheinwerfer deutlich wahrnehmen Es wurden Bomben
abgeworfen Um 4 Uhr e konnte man von der Küſte
aus ein großes Feuer in Zeebrügge erkennen

Der ſerbiſche Kronprinz geht nach Paris

TB Turin 20 März Agenzia Stefani Kronprinz

ſichtspunkten gerade als beſonders günſtig einzuſchätzen daß
die Operattonen vor Verdun ſo lange ſich hinziehen
länger ſie währen um ſo mehr franzöſiſche Truppen müſſen
ſich dort nutzlos verbluten

Der Seekrieg
Die holländiſchen Seeleute verlangen Sicherheitsmaßregeln

WTB Amſterdam 21 März Wie aus Rotterdam be
richtet wird haben die dortigen Seeleute beſchloſſen ſich nicht
anmuſtern zu laſſen ſolange die Regierung ni ent
prechende Maßnahmen zum Schutze der Schiffe ergriffen hat
ls ſolche Schutzmaßregeln werden gefordert Die Beglei

tung durch Kriegsſchiffe ferner daß vor jedem ein und aus
fahrenden Schiffe ein Minenſucher fahren und daß der Kurs
um Schottland genommen werden ſoll Heute wird die Lei
tung der Seemannsvereinigung Voiharding eine Audienz
beim Miniſter des Jnnern haben Der BataviaDampfer
der geſtern abend hätte nach London abgehen ſollen iſt nicht
ausgefahren Die Beſatzung wollte nur dann fahren wenn
der Dampfer eskortiert würde

Das Wrack des Galloper Leuchtſchiffes
e B Amſterdam 21 März Die Meldung daß das

Galloper Leuchtſchiff abgetrieben worden iſt und daß in der
Nähe des ordnungsmäßigen Standplatzes des Feuerſchiffes
ein Wrack beobachtet wurde kann größeres Intereſſe haben
da die Palembang deren Untergang in Holland tiefſte Er
regung gegen Deutſchland erweckt nach Lloydmeldungen ge
rade beim Galloper Leuchtſchiff torpediert worden ſein ſoll
Möglicherweiſe könnte alſo das abgetriebene Leuchtſchiff irre
geführt haben und der holländiſche Dampfer in eines der
zahlreichen Minenfelder geraten ſein Das Feuerſchiff bei
Gallop iſt eines der öſtlichſten von England und liegt weit
vorgeſchoben vor der Themſemündung Die engliſchen
Blätter bemühen ſich Holland gegen Deutſchland zu hetzen

England
Der engliſche Wertpapierraub

WTB Hamburg 21 März Ein Drahtbericht des Hamburger Fremdenblattes meldet aus Newyork vom 18 März
Jn finanziellen Kreiſen Newyorks herrſcht allgemein großeSrbitterung wegen des fortgeſetzten Anhaltens und der teil
weiſen Beſchlagnahme amerikaniſcher Wertpapiete durch
England ſo oft ſolche beſonders ſeitens holländiſcher Bagnken
per Poſt an amerikaniſche Finanzinſtitute verſandt werden
Dieſes Vorgehen der engliſchen Behörden hat in der letzten
Zeit eine faſt völlige Störung des Geſchäftsverkehrs zwiſchen

Arander von Serbien und Paſitſch ſind nach Paris abge
reiſt

T U Paris 20 März Der Petit Pariſien meldet aus

Paris zur Konferenz der Alliierten reiſen werden
Rom daß Paſitſch und Salandra demnächſt zuſammen nach

den Banken der beiden Länder und bereits enorme Verluſte
für beide Staaten verurſacht Unter anderem haben ſich
holländiſche Banken dieſerhalb gezwungen geſehen die Ein
löſung amerikaniſcher Bonds Kupons uſw einfach zu ver
weigern Jn vielen Fällen kamen Briefumſchläge denen
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und die ſogar mit dem amtlichen Stempel des Kon

juls waren et a war ganz oderteilweiſe entfernt v Umſchlag war ſtets der Ver
merk des z ors Securities ſea to prize court
u leſen Das ment de die Wertpapiere bona fidesigez holländiſcher S sangehöriger ſeien iſt

wkema rückſichtigt worden Auch der Umſtand s durch
den Steuerſtempel faſt ſämtlicher Wertpapiere zweifellos
feſtgeſtellt werden konnte daß dieſelben ſchon vor dem 1 Juli
1914 holländiſches Eigentum waren änderte an der Sache
nichts Man hat ſchon die von England beliebte Anhaltung
und Zenſur der amerikaniſchen Briefpoſt hier als einen be
klagenswerten und Zuſtand betrachtet Man
erwartet jetzt mit Beſtimmtheit daß e Handlungsweiſe
der engliſchen Regierung die ſich nunmehr als direkte und
intenſive Verletzung neutraler Rechte erweiſt energiſche
Maßnahmen ſeitens der amerikaniſchen Regierung hervor
rufen wird

n

Eine Lücke im Londoner Vertrag
Die Mailänder Blätter melden aus London daß im

engliſchen Unterhauſe der Abgeordnete Ginnel für ſeine An
hänger Aufklärung verlangte über den Wortlaut und die be
ſonderen Bedingungen des Vertrages der die verbündeten
Regierungen verpflichtet keinen Sonderfrieden
abzuſchließen um das Land beurteilen zu laſſen ob
dieſer Vertrag bindend ſei oder nur theoretiſchen Wert habe
Grey erwiderte auf eine derartige Anfrage könne er im
Intereſſe des Abkommens keine Mitteilung machen

Die Meldung des Mailänder Secolo aus Paris die
Vertreter der Entente müßten unbedingt jetzt zuſammen
treten denn das Ende des Krieges ſehe jeder
mann kommen iſt von Lugi Campolonghi dem fran
zöſiſchen Korreſpondenten des Blattes ſigniert Der Kor
reſpondent deſſen Beziehungen zu den franzöſiſchen Regie
rungskreiſen bekannt find führt r weiter aus daß das
bevorſtehende Ende des Krieges in den Ereigniſſen zu er
blicken ſei die jedermann jetzt heranreifen ſehe

v

Engliſches Luxuseinfuhrverbot
WTB New York 29 März Reuter Jn der Aſſo

ckated Preß findet ſich eine Unterredung mit dem engliſchen
Handelsminiſter Runciman in der dieſer auf eine bevor
ſtehende Order in eouneil verweiſt welche die Einfuhr zahl
reicher Luxusartikel wie Privatautomobile Muſikinſtcu
mente Meſſerſchmiedewaren Garnwaren Seifen uſw nach
Großbritannien und den Kolonien verbietet

Vom Balkan
Der Vierverband und Rumänien

c B Budapeſt 21 März A Villag berichtet aus Bukareſt
Die Verhandlungen die im rumäniſchen Miniſterpräſidium ge
führt werden mahnen an die Sofioter Tage die dem Eintreten
Bulgariens in den Weltkrieg vorangingen Die Vierverbands
geſandten verkehren überaus häufig im rumäniſchen Miniſterium
des Aeußeren oder aber halten in einer Vierverbandsgeſandt
ſchaft Beratungen ab Kuriere treffen aus verſchiedenen Haupt
ſtädten täglich ein Sie überbringen immer neue Weiſungen
ihrer Regierungen und bringen dafür die Berichte der Geſandten
zurück Große Ueberraſchung und Mißfallen erregte übrigens
die jüngſte Note des Vierverbandes wodurch die Abrüſtung der
rumäniſchen Armee verlangt wird Alle Parteien ſtimmen darin
überein daß die Regierung dieſe Note entſchieden zurückweiſen
werde Die Rekonſtruktion der rumäniſchen Heeresleitung iſt
bereits vollſtändig abgeſchloſſen Als beſonders bedeutungsvoll
verdient hervorgehoben zu werden daß die Anhänger der ruſſo
vhilen Kreiſe allen Einfluß verloren haben

t

Die Serben auf Chalkidike
c B Budapeſt 21 März A Villag berichtet aus

Athen Auf der Halbinſel Chalkidike bauen die Franzoſen
Barackenlager für die dort befindlichen Serben Alle An
zeichen ſprechen dafür daß aus den ſerbiſchen Truppen be
ſondere Bataillone unter dem Oberbefehl franzöſiſcher Offi
ziere gebildet werden ſollen Jn Athener Militärkreiſen
ſchätzt man die Zahl der ſerbiſchen Truppen in Saloniki ſehr
gering Außerdem weiß man daß die ſerbiſchen Truppen

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges

68 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dennoch mein geliebtes Weib mußt du auf den Tod

wie auf das Leben gefaßt ſein ſagte Ladenburg Unſere
Heimat iſt nicht die kleine Erde allein ſondern die Himmel
rings um uns her und die Kette unſeres Schickſals mag ſich
in einer anderen Welt weiter knüpfen Laß uns aber hoffen
das dürfen wir und müſſen wir auch Wir haben die Wechſel
fälle unſeres Geſchickes mit Kraft getragen das wollen wir
auch ferner dies mußt du mir verſprechen ich möge nun
zurückkehren oder fallen

Noch mehr will ich dir verſprechen liebſter Mann
Das Scheiden will ich dir leicht machen Jch bin ja dein und
du biſt mein kein Geſchick der Erde nicht einmal der Tod
kann uns wieder auseinanderreißen

So iſt es recht Heiter und voll Hoffaung auf
die große Zukunft unſeres Vaterlandes wollen wir uns
trennen Und vergönnt mir der Himmel dich wiederzuſehen
und dich in meine Arme zu ſchließen zu einem langen un
getrübten Glück vor dem mir feſt ſchwindelt dann will ich s
wie ein Gnadengeſchenk des lieben Gottes hinnehmen

Von fern tönten die Schläge des Gongs herüber und
riefen ins Haus

Mein Geliebter ſagte Eſtella innig Gott geleite dich
und führe dich zurück in meine Arme Jch danke dir für das
unausſprechliche Glück das du mir gesehen haſt

z W Eſtella an ſein Herz Mein Weibmein Kind e er aus tiefem Herzen Auf Wieder
ehen

Umſchlungen wandelten ſie zurück nach dem Herrenhauſe
Keines ſprach ein Wort mehr

Die Familie harrte ſchon mit dem Scheidenden den
letzten greiß zu Der Vater in gewohnter r
und Heiterkeit die Mutter wehmütig und ernſt ne mit
umflorten Aug en

Während des Mahles erwähnte niemand die Scheide
ſtunde Der Landrat e das Wort und ſuchte die Ge
danken des Sohnes auf di
abzulenken

ente des amerikaniſchen Konſuls in Amſterdam r T ſind und wkr Stimmung entſprechenden

Freilaſſung des deutſchen Konſuls in Mytilene
c B Zürich 21 Mä Wie die Schweizeriſche Telegraphen

Jnformation aus Athen chtet iſt der auf lene von den

n h We geh en t naſſen wur riechenland zu e uf Befeh
s griechiſchen Kriegsminiſters wurde Herr Courtais an der

ſe e i n z keyi hnungen und in ſeinem Kraft en na ar r wo mein Abteil zur Reiſe nach Aben zur Verfügung geſtellt wurde

Der Geſundheitszuſtand des Konſuls hat unter den Vorgängen
bei ſeiner Verhaftung ſchwer gelitten Er liegt in Athen krank

darnieder

Unterbrechung des telegraphiſchen Verkehrs zwiſchen
Griechenland und den Zentralmächten

T V Athen 21 März Havas meldet Die bulgariſchen
Behörden von Monaſtir haben die Telegraphendrähte welche
die Stadt mit Florina verbinden und auf dieſe Weiſe die
Verbindung zwiſchen Griechenland Bulgarien Rumänien
und den Zentralmächten unterbrochen Die griechiſche Regie
rung und die übrigen Jntereſſenten haben Proteſt eingelegt
Die Red der Fraptf Ztg bemerkt dazu de Meldung
der Agence Havas iſt eine unglaublich freche Verdrehung
der Wahrheit Wie rig gemeldet wurde hat die Entente
die Bahn von Salonik
phenverkehr geſtört und damit die einzige telegraphiſche
Landverbindung Griechenlands unterbrochen Dieſer Akt
richtete ſich natürlich gegen die Zentralmächte die verhindert
werden ſollen mit Griechenland in einem nicht kontrollier
baren Verkehr zu bleiben Es iſt deshalb unſinnig daß die
franzöſiſche Agentur nun verſucht den Spieß umzudrehen

Jtalien
Die Vierverbandskonferenzen

T V Lugano 21 T Der Berichterſtatter des
Secolo drahtet aus Paris über die in dieſem Monat ſtatt

findenden Konferenzen der Verbündeten Anläßlich Briands
Beſuch in Rom wurden drei Konferenzen verabredet eine
ſtreng militäriſche eine zweite politiſche mit Beiziehung der

Vierverbands Heerführer und eine dritte wirtſchaftlichen
Charakters Die militäriſche habe bereits im franzöſiſchen
Hauptquartier unter dem Vorſitz Joffres ſtattgefunden Die
politiſche Konferenz wird ſich unter dem Vorſitz Briands und
mit Teilnahme der Pariſer Vertreter Jtaliens Englands
Serbiens Belgiens Portugals Japans und Rußlands ſowie
von Joffre Cadorna Douglas Haig Prinz Alexander und
der Vertreter der verbündeten Generalſtäbe zwiſchen dem 25
und 39 März in Paris vereinigen Die Wirtſchaftskonferenz
endlich wird anfangs April ebenfalls nach Paris einberufen
werden

v

Cadornas Bericht
WTB Rom 21 März Wie der amtliche Kriegsbericht

von geſtern mitteilt herrſchte an der n Front wachſende
Tätigkeit der Artillerie Heftigere Kämpfe entwickelten ſich
in der Nacht zum 19 März und am folgenden Tage am mitt
leren Jſonzo Unſere Truppen nahmen dem Feinde wieder
einen Teil der Gräben ab die er auf den Höhen von Santa
Maria beſetzt hatte und ſchlugen ſeine neuerlichen Angriffe
ſüdlich von Cigini und gegen Selz ab Dann nahmen wir
einen Teil unſerer vorgeſchobenen Stellungen in einer Aus
dehnung von 500 Meter zurück um uns dem Feuerbereich der
neuen feindlichen Batterien zu entziehen

ne enVermiſchke Kriegsnachrichken

Ausländiſche Preſſeſtimmen zu Helfferichs Rede
WTB Sofia 21 März Zu der Rede die der deutſche

Schatzſekretär Dr Helfferich vergangene Woche im Reichs
tage hielt ſchreibt Echo de Bulgare noch nachträglich
Deutſchland die Säule des Vierbundes wird weder durch
Waffen beſiegt noch erſchöpft Die letzte Helfferich Rede im
Reichstag die in Freimut und Präziſion höchſt eindrucksvoll

Ehe der Krieg ausbrach ſagte er fühlte ich mich ſchonals ein alter Mann Aber der Krieg hat mich en
Den großen Sieg Deutſchlands über ine Feinde will ich

miterleben und auch die große Zeit des Aufſchwunges und
der Wiedergeburt die dem Siege folgen wird Die Welt
war in einen blöden Materialismus verſunken der deutſche
Gedanke der germaniſche Jdealismus wird ſie mit einem
neuen Geiſte der Kraft der Reinheit und des Glaubens er
füllen Und r der Sieg unſer ſein wird wer wagt es
daran t zweifeln

Militäriſch haben wir ſchon geſiegt rief der Ober
leutnant

Wahr mein Sohn Unſere Heere haben Belgien be
ſetzt und ſtehen tief in Frankreich der Ruſſe iſt zurück
geſchlagen und unſer Oſtheer iſt ihm nach Polen hinein ge
folgt England ballt in ohnmächtiger Wut die Fäuſte ſeine
Rechnung war falſch anſtatt durch die aufgehetzten Völker
des Kontinents Deutſchland zu Boden zu werfen ſieht es
ſelbſt ſeine Herrſchaft über das Meer ſchwinden Nur eines
bleibt noch zweifelhaft wann dieſer Krieg der Völker zu
Ende gehen wird

Tief bis in das Frühjahr oder in den Sommer hinein
wird er auf jeden Fall dauern meinte Ladenburg Die
Wege ſind unpraktikabel entweder mit tiefem Schnee bedeckt
oder aufgeweicht und in Moraſt verwandelt Wenn wir
erſt aus dem e zum friſchen fröhlichen Angriff
übergehen können werden die Entſcheidungen ſich Schlag auf
Schlag folgen Was uns allerdings an neuen Verwicklungen
noch bevorſteht können wir nicht wiſſen Jtalien befindet
ſich ſchon ſeit dem Ausbruch des Krieges in jeder Woche aufs
neue wieder am eidewege

Viel Feind viel Ehr ſagte der Landrat
Aber keine Ehre ſondern Schande für Jtalien

Eſtella ein Wie kann man dem einzelnen Menſchen no
und Treue zur Pflicht machen wenn ein ganzer

Staat alle Ehrenhaftigkeit ſo weit vergißt dem Bundesbruder der ihm drei Wenn lang die Treue bewahrt
n in der Stunde der Gefahr meuchleriſch in den Rücken zu
allen

D recht Tochter antwortete der Landratu haſt
Denen die Gebote der Ehre und der Treue verlernt

7 e aufs neue zu lehren auch das iſt eine der deutſchen
ufgaben

tſchlands di Augenblick trat Florſchütz in den Saal unde grohen Aufgaben Deutitande l h e h e e b benden Leber

nach Florina beſetzt den Telegra

iſt zeigt daß ſeine wirtſchaftliche Organiſation auf der gder rigen ſteht daß der ren ſche Miliearſ di
Schwarze Mann der Entente nur ein Element des gewat
tigen ſozialen Organismus des Reiches iſt Alle Gründe v
während der erſten Kriegsmonate die wirtſchaftliche Verni le
tung wenn nicht die militäriſche Niederlage Deutſchland
ſicher erſcheinen ließen ſich als falſch Der Si s
wird denen treu bleiben welche ihn ihrem Willen unte
warfen denen er bisher gehorſam r

WIB London 20 März Die Morning Poſt ſagt r
einem Leitartikel über die Rede des deutſchen Schatzſekretät
Dr Helfferich man brauche nicht alles was Helfferich geſagt
habe für bare Münze zu nehmen ſollte ſeine Rede aber auch
nicht als reine Prahlerei auffaſſen Wir ſelbſt haben uns
niemals eſenen über die Stärke Deutſchlands gemg t
Wenn unſere Politiker verächtlich von einer Nation prachen
die von Pferdefleiſch und Abfällen lebt ſo fürchten wir daß
ſolch eine wahnſinnige Unwiſſenheit ihren ren Lohn
ernten würde Seit Beginn des Krieges ſcheinen ſich unſere
Politiker in dem Glauben gewiegt zu haben daß Deutſchland
am Rande des Zuſammenbruchs ſtehe Das Blatt führt
weiter aus wie die deutſche Wirtſchaftspolitik die ſei
50 Jahren die Produktion des Landes ſyſtematiſch entwickelte
und die den Staat in Verbindung mit den Produzenten er
et dazu beigetragen habe daß Deutſchland im Kriege für
eine Ausgaben eine vollwertige Leiſtung erhielt während
in England eine unſinnige Verſchwendung herrſche

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 21 März
Am Mirniſtertiſch v Schorlemer Dr Lentze Kommiſſare
Der Präſident eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Auf der Tagesordnung ſteht zuerſt die zweite Beratung

des Fiſchereigeſetzes Jn dem Entwurf wie er im Herren
hauſe geſtaltet worden iſt hat die Kommiſſion mehrere
Aenderungen vorgenommen Die Kommiſſion hat eine An
zahl Reſolutionen angenommen Darin wird die Regierung
erſucht bei Verpachtung fiskaliſcher Fiſchereien möglichſt die
Berufsfiſcher zu berückſichtigen bei der Neuregelung des
Strafrechts Vorſorge zu treffen daß die Wildfiſcherei ſtreng
beſtraft wird und zur Beförderung der Küſten und Binnen
fiſcherei künftig größere Mittel in den Etat einzuſtellen

Der Geſetzentwurf wird einſtimmig angenommen
Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfes be

treffend die Zuſchläge zur Einkommenſteuer und Ergänzungs
teuer

Die Staatshaushaltskommiſſion hat den Geſetzentwurf
mit der Aenderung angenommen daß die Geltung ſich auf
das Jahr 1916 beſchränkt Nach der Vorlage ſollten die Zu
ſchläge gelten bis zum Beginn des erſten Friedensetats Jn
einer Kommiſſionsreſolution wird die Regierung erſucht da
hin zu wirken daß bei der Erſchließung neuer Steuerquellen
für das Reich jeder weitere Eingriff der Reichsgeſetzgebung
auf dem Gebiet der direkten Beſteuerung vermieden wird
Weitere Reſolutionen fordern daß bei der Neugeſtaltung des
Einkommenſteuergeſetzes der Vorſitzende in der Veranlagungs
kommiſſion in größeren Veranlagungsbezirken einem von der
Regierung zu ernennenden Kommiſſar im Hauptamt über
tragen wird und daß nach Beendigung des Krieges eine Vor
lage über Abänderung des Kommunalabgabengeſetzes ein
gebracht wird

Abg Haſſel Konſ Wenn wir heute dem Geſetz zu
ſtimmen müſſen wir uns gleichwohl für jedes weitere Sta
dium des Geſetzes unſere Ztennrog en vorbehalten Wir
befürworten die Annahme einer Reſolution betreffend die
direkten Steuern Die direkte Beſteuerung darf nur ſoweit
gehen daß die Bildung von Kapital nicht gehindert wird
Es iſt die Frage zu prüfen ob nicht die Grenze der Beſteue
rungsmöglichkeit bereits erreicht iſtDr Zriedberg ntl begründet einen Antrag wonach die

Regierung im Bundesrat dahin wirken ſoll daß durch das
Reichsgeſetz eine feſte Abgrenzung zwiſchen Reich und Einzel
ſtaaten betreffend Steuern und Abgaben erfolgt Jn der
Begründung dieſer Vorlage iſt die Notwendigkeit zur Ein
bringung nicht nachgewieſen

war an der äußeren Pforte vorgefahren und daß alles zu
Abfahrt bereit ſei

Der Offizier in dem Beſtreben allen den Abſchied leicht
zu machen erhob ſich raſch Er trat auf den Landrat zu der
den Sohn umarmte und auf beide Wangen küßte Got
geleite dich ſagte er nur Die Mutter hielt ihren Einzigen
lange umſchlungen ehe ſie ihn entließ Regine reichte dem
Vetler die Hand aber er zog das Mädchen an ſich und küßt
es herzhaft auf den Mund An der Tür tauſchte Ladenburg
einen Händedruck mit Florſchütz und mit Ellen die herbei
geeilt war Halte dich brav mein Junge ſagte Laden
burg zu dem Burſchen Hier zu Hauſe wollen wir un
wiederfinden

Die Familie ſtand auf der Terraſſe als Ladenburg durch
den Park ſchritt und noch ein paarmal zurückgrüßte Eſtella
allein begleitete ihn bis an die Pforte Ehe Ladenburg da

Auto beſtieg umarmten ſie einander noch einmal
Kehr zurück mein Gatte flüſterte Eſtella
Leb wohl Geliebte meine Gedanken bleiben bei dir

Unſere Seelen ſind verbunden
Als Eſtella den Kraftwagen aus den Augen verloren

tte wandte ſie ſich ſtill um und ſchritt zurück Kein Ab
chiedsweh beugte ſie nieder Jn ihren blauen Augen war

ein großes Leuchten Nur eine Empfindung beherrſchte
e Vereint auf ewig Bis zum Rande des Lebens wenn
er Geliebte ruhmbedeckt einſt zurückkehrte über das Grab
inaus ſollten ſie den gefallenen Helden in Feindesland
etten aufs neue vereint vielleicht in fernen Welten

Am Tore harrte Regine Verrräteriſche Tränenſpuren
ſchimmerten noch auf ihren Wangen

Wie ſchön du biſt du Starke ſagte ſie fast bgreife ich daß er dich lieben mußte ich habe dich ſelbſt lie
gewonnen

Eſtella ſchlang ihren Arm um den Nacken Regines So
ſchritten ſie langſam dem Hauſe zu

Zu mich deine Freundin ſein in der Einſamkeit fuhr
Regine eiſe fort Jch e ihn auch lieb wie d
Schweſter Wir wollen zuſammen an ihn denken von ih
ſprechen und für ihn beten

ir wollen e ſeine Regine
ſagte Eſtella

ie junge 5
r ſeid jetzt beide wie eines in meinem
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mmen freigelaſſen worden ſo g dies in BeAnſctigung der r Ver n e und der Teuerung
Zzukünftig wird dies nicht möglich ſein da die direkten
Steuern von der Allgemeinheit getragen werden müſſen Zu
ſtarke Beſteuerung der hohen Einkommen wie die Sozialdemokraten wollen halte ich für bedenklich Wir würden
durch eine Erdroſſelungsſteuer die Unternehmungsluſt unterbinden Der vor iegende Entwurf iſt nur oviſoriſth Wir
werden nach dem Kriege ein hoffentlich alle Teile befriedi
gendes Steuergeſetz bekommen Heiterkeit

Abg Caſſel f Vp Jch erkenne die Gründe mit denen
der Finanzminiſter die Quotiſierung ablehnt nicht an Der
Reſolution die dem Reiche die direkten Steuern entziehen
will können wir nicht zuſtimmen Wir haben die Befürch
tung daß durch die Steuerzuſchläge die Wahlverhältniſſe in
plutokrati cher Weiſe verſchoben werden

Miniſter Dr Lentze Die zuletzt ausgeſprochene Befürchtung iſt nicht begründet Ebenſowent wie die alten kommen

die neuen Steuerzuſchläge bei Aufſtellung der Wahlliſten in
rechnungAn e Vieſch Soz Wir können der Vorlage nicht eher

zuſtimmen bis die neue Reichsſteuer erledigt wird
Freiherr v Zedlitz freikonſ Jch bitte um An

nahme der Vorlage in der e enHer Geſetzentwurf wird nach dem Kommiſſionsbeſchluß
angenommen Ebenſo die Kommiſſionsreſolution und der
Antrag des Zentrums Die übrigen Anträge werden ab
gelehntgel Wie nächſte Sitzung findet am Mittwoch um 11 Uhr ſtatt

Dritte Leſung des Fiſcherei und Steuergeſetzes Auf eine
Anfrage des Abg Ströbel Soz antwortet Präſident von
SchwerinLöwitz daß auf die Beſchwerde Ströbel gegen die
Wortentziehung ein ſchriftlicher Beſcheid erfolgt

WJ e
Deulſches Reich

Die UBoot Anträge im Reichstag
T V Berlin 20 März Der Aelteſtenausſchuß des

Reichstages wird ſich am kommenden Mittwoch vor der Voll
ſitzung verſammeln um über die Art der Haushaltungs
beratung Beſchluß zu faſſen Die Beſprechung hat insbe
ſondere den Zweck eine Einigung über die Behandlung der
UBootanträge herbeizuführen Die Anträge werden voraus
ſichtlich zugleich mit dem Reichshaushalt an den Reichshaus
haltsausſchuß verwieſen werden Von verſchiedenen Seiten
wird angeregt eine Erörterung der Anträge bei der erſten
Leſung über den Reichshaushalt in den Vollſitzungen zu
unterlaſſen ſie vielmehr zunächſt in die vertrauliche Aus
ſchußberatung zu verlegen

ſängere Zeit Wenn beim an Entwurf die kleinen
n

Die Kreuzzeitung beſeitigt den leiſen Zweifel der in
Her Faſſung des Antrags noch vorhanden war und gibt den
Grund zu der ganzen Aktion an indem ſie erklärt daß die
Anträge allerdings eine Einwirkung auf die Entſcheidung
der Kriegsführung ausüben ſollen da das Vertrauen
fich mehr im notwendigen Maß vorhanden
ſei

Damit iſt rund heraus geſagt wenn ſich auch die Kreuz
zeitung dagegen zu verwahren ſucht Konſervative und
Nationalliberale dieſe jedoch nicht in geſchloſſener Front
proteſtieren gegen die Art unſerer Kriegsführung nicht nur
etwa gegen das was man die Schwächlichkeit des Herrn von
Bethmann Hollweg zu nennen pflegt ſondern gegen die ge
ſamte Kriegsführung gegen die militäriſchen und militär
politiſchen Führer Es iſt das gute Recht eines jeden unzu
frieden zu ſein und für ſeine Kritik diejenige Form zu wählen die ohne ſchweren Schaden zu ſtiften Nutzen bringen

kann und die Bekräftigung des Gedanke,ns der
hre Regierung durch die kon

ſervative Partei kann uns nur erwünſchtſein aber man darf an dieſer Tatſache nicht vorbeigehen
ohne feſtgeſtellt zu haben daß die Parteien die ſich ſtets und
mit Erregung für die eigentlichen Beſchützer und Erhalter
von Thronrechten und Kommandogewalt erklärt haben und
die ſtets bereit waren die liberale Kritik als vermeſſenen
und vaterlandsfeindlichen Eingriff in die höchſten Rechte der
Staatstenker zu bezeichnen daß eben dieſe Parteien in aller
Oeffentlichkeit während einer entſcheidenden Phaſe unſeres
glücklich verlaufenden Krieges unſeren Generälen Flotten
führern und Staatsmännern das Vertrauenkündigen

Die Konſervativen wollen jetzt auch gegen die vertrauliche
Beſprechung im Ausſchuß Stimmung machen Wir beziehen
Uns demgegenüber auf die unzweideutige Erklärung der
Reichsregierung
Die leitenden Stellen haben entſchieden unſere Kampfes
mittel werden ſo angewendet werden wie es ihrer Wirkungs
möglichkeit und ihrer Tauglichkeit zu unſerem Sieg im
ganzen Krieg zu Waſſer und zu Lande am beſten entſpricht
Darauf beruht unſere Zuverſicht und unſer Vertrauen Die
Bayeriſche Staatszeitung hat das rechte Wort gefunden
Wer die Zuverſicht unſeres Volkes zu erſchüttern unter

nimmt der verſündigt ſich am Vaterlande Das zu beherzigen
iſt jedes deutſchen Mannes Pflicht

9

B Berlin 21 März Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß auchdie Fortſchrittliche Volkspartei im Reichstage durch
einen Antrag zur Frage des UBootkrieges Stellungſagt Die Entſcheidung darüber wird in der Fraktionsſitzung
allen die auf heute abend anberaumt iſt

Zur herrſchenden Seifenknappheit
i Berlin 21 März Vom Kriegsausſchuß für Oele und Fette
Fird dem WTB geſchrieben Seitdem eine gewiſſe Knappheit

Seife eingetreten iſt wird den Hausfrauen vielfach empfohlen
Be häuslichen Fettreſten und dergl ſelbſt Seife herzuſtellen

teſer wohlmeinende Rat dürfte in Unkenntnis der beſtehenden
geſetzlichen Beſtimmungen erteilt werden Durch die Bundesrats
erordnung vom 6 Januar d Js iſt nämlich die Verwendung von

teidigung Mit den geringen Vorräten der vorhandenen Seife
ſollte jn den Haushaltungen auf das ſparſamſte gewirtſchaftet
werden Noch immer wird bei der Wäſche in unverantwortlicher
Weiſe Seife vergeuntet Jn vielen Fällen wird hochwertige Kern
oder Schmierſeife verwendet wo der angeſtrebte Zweck ebenſo gut
durch die Verwendung billigen Waſchpulvers erreicht werden
kann Vor allem aber ſollte gegenwärtig ganz davon abgeſehen
werden Seife oder Seifenvulver zum Reinigen von Geſchirr oder
zu Scheuerzwecken zu verwenden Für dieſe Zwecke ſollte aus
ſchließlich eine warme Sodalöſung benutzt werden die dieſelben
Dienſte leiſtet wie die wertvolle Seife

h

Ausland

Die Wirren in China
WTB Amſterdam 21 März Wie ein hieſiges Blatt

erfährt meldet der Korreſpondent der Times aus Peking daß
die Rebellen in unbeſchränktem Beſitz der Provinzen Jünnan und
Kueichow ſind Sie begannen im Norden damit die wichtige
Stadt Suifu zu beſetzen und bedrohen Kualin Kwangſi und
Chungkung in Szetſchwan Jhre eigentlichen Abſichten ſind be
kannt Offenbar wollen ſie ſich des Arſenals in Changtu der
Hauptſtadt von Szetſchwan bemächtigen Die Rebellen Truppen
zählen 30 000 Mann Man glaubt daß ſie 13 Batterien moderne
Berggeſchütze beſitzen und es iſt bekannt daß ſie über Munitions
vorräte verfügen Der Führer der Rebellen iſt Tſaina ein Offt
zier der in Japan ausgebildet wurde und früher Militärgouver
neur von Jünnan war Die chineſiſche Regierung trifft Vorbe
reitungen um binnen ſechs Monaten 100 000 Mann ins Feld zu
ſtellen Ein Expeditionskorvs von 20 6000 Mann befindet ſich be
reits in Szetſchwan Jn der Nachhut ſind weitere Divpiſionen
konzentriert Die Unabhängigkeitserklärung von Kwangſt wurde
am Donnerstag nach Peking gedrahtet Sie bedeutet eine große
Ausdehnung der Revolution

Halle und Umgebung
Halle den 22 März 1916

Zeichnungen auf die vierte Kriegsanleihe
Die Mitteldeutſche Zementverkaufsſtelle G m b H hat wieder

100 000 Mark Kriegsanleihe gezeichnet wie das letzte Mal
Die Deutſche Schachtbau Aktiengeſellſchaft in Nordhauſen

wiederum 509 000 Mark
Die vereinigte Thür Metallwarenfabrik G in Mehlis

24 Million nachdem ſie bei den vorangegangenen Kriegsanleihen
ſchon je 100 000 Mark gezeichnet hatte

Auf zur Zeichnung
Die Zeichnung der vierten deutſchen Kriegsanleihe wird heute

Mittwoch 22 März mittags 1 Uhr geſchloſſen Es iſt alſo nicht
mehr viel Zeit zum Beſinnen wenn es überhaupt ein Beſinnen
geben darf bei einer für die Zukunft des Vaterlandes ſo wichtigen
Tat wie das Aufbringen der Kriegskoſten Es iſt kein Opfer
das gebracht werden muß denn das Vaterland zahlt gute
Zinſen

Berteilung von Land und Sämereien
durch den Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen

Volkskraft
Die Zahl derjenigen die Land zum Gemüſe und Kar

toffelbau ſuchten war ſehr groß Ein ſehr großer Teil davon
konnte nur einen Teil der Pacht bezahlen Der Bund über
nahm den Reſt und konnte dadurch vorzüglich vorbereitetes
Land Familien zur Verfügung ſtellen die ſonſt nicht in der
Lage geweſen wären ſelbſt Kartoffeln zu bauen Es iſt dem
Bund gelungen noch weiteres Land
und gepflügt abgegeben wird zu erwerben und zwar können
noch annähernd 200 Familien mit Ackerland
verſehen werden

Es kann nicht eindringlich genug betont werden daß
jeder Einzelne die Pflicht hat wenn immer möglich an der
Vermehrung der Nahrungsmittel mit zu arbeiten Eine
ganze Reihe von Profeſſoren Lehrern und Kaufleuten haben
bereits Land übernommen Selbſtverſtändlich bezahlen die
jenigen die dazu in der Lage ſind die volle Pacht Die Ab
gabe von Land erfolgt jeden Tag von 1 und von 6 Uhr
im Phyſiologiſchen Jnſtitut Magdeburgerſtraße 21 Da das
Land in dieſen Tagen eingeteilt und dann abgegeben wird
b muß dieſes ſo bald als möglich gepachtet werden Beſon
ers erwähnt ſei noch daß die bereits erfolgte Anmeldung

e genügt es muß vielmehr die Ausweiskarte bezogen
werden

Zuzug von Kriegerfrauen und ihre Unterſtützung
Die Kriegsunterſtützungs Kommiſſion hat wiederholt die

Wahrnehmung gemacht daß Kriegerfrauen von auswärts nament
lich vom Lande hier zuziehen in der Erwartung hier die gleiche

Kriegsunterſtützung zu erhalten wie die hieſigen Kriegerfrauen
Es wird darauf hingewieſen daß in der Regel die Kriegs

unterſtützung nur in derjenigen Höhe weitergezahlt werden kann
in der ſie am früheren Aufenthaltsorte gewährt worden iſt

Di Zubilligung einer angemeſſenen höheren Unterſtützung mit
Rückſicht auf die örtlichen Verhältniſſe kann nach den miniſteriellen
Beſtimmungen nur in Frage kommen wenn der Aufenthalt aus
berechtigten und dringenden Gründen gewechſelt
worden iſt Jn den meiſten Fällen wird ſich dies nicht nachweiſen
laſſen namentlich nicht bei Kriegerfrauen die aus Land bezw
kleinen Stadtgemeinden zuziehen wo ſie mehrfach freie bezw
billige Wohnung und reichlichen Arbeitsverdienſt habenEs wird dringend empfohlen ſich vor dem Verzuge nach
Halle von der bisherigen Zahlſtelle die Weitergewährung einer
angemeſſenen Anterſtützung zuſichern zu laſſen

Die von dem IV kommunalen Wahlverein veranſtaltete Vor
tragsfolge wird am Donnerstag den 30 März abends 816 Uhr
im Parkhotel hier fortgeſetzt Als Redner iſt wiederum der
Delegierte der ſtaatlichen Wohlfahrtseinrichtungen Herr Direktor
Roſenthal gewonnen Die Mitglieder der ſämtlichen kommunalen
Wahlbezirksvereine ſind eingeladen

Zuſammenſtoß Geſtern gegen 6 Uhr abends ſtieß ein elek
triſcher Kraftwagen in der oberen Leipzigerſtraße mit einem
Müllabfuhrwagen zuſammen Der Kraftwagen erlitt erhebliche
Beſchädigungen

h rten und Oelen zur der ung verboten und darf nur im
ſeuee der Ausnahme erfolgen wenn eine beſondere Genehmigung

ens des Reichskanzlers erteilt wird Die Hausfrauen werden
e er gut tun ihre Fett und Oelreſte zu ſammeln und Nee
zu er Heifenfabrit welche ſich die Genehmigung erelſt hat oder
d verſchaffen in der Lage iſt zu verkaufen Die ereitung

Seife im Hauſe iſt ſchon aus dem Grunde unzuläſſig weil
gegdei das wertvolle Glyzerin welches das Fett enthält nicht

mere igte W und r g t S einergſten gsro eu e ergeudungdes wertvollen Materia ehe hindern der Sandesver

Handel Gewerbe und Verkehr
Bank für Handel und Jnduſtrie Darmſtädter Vank

Der Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung für das
Jahr 1915 die Verteilung einer Dividende von 5 Prozent
vorzuſchlagen

Der Vruttonutzen beträgt pro 1915 inkl Mk 480 141,31 Vor
trag aus 1914 Mk 25 051 563,71 hiervon ab die Handlungs
unkoſten Steuern die Gratifikationen an die Beamten die Zu

das gedüngt

wendungen an deren Penſionsfonds und für wobltätige Kriegz

Zwecke Mk 14592 208,07 er auf Jmmobilien und
Mobilien Mk 613 489,45 Talonſteuer Reſerve Mk 160 000 Ver
luſt aus Finanzoperationen Mk 966 666,47 Mk 16 332 363,99
verbleibt verteilbarer Reingewinn Mk 8710 199,72

Das Gewinn und Verluſt Konto pro 1915 ergibl
folgende Ziffern die entſorechenden Ergebniſſe des Jahres 1914
ſind beigefügt und zwar bei Unterabteilungen in Klammern
J Einnahmen Proviſionen Mk 10 047 044,09 10 026 064,30
Zinſen aus dem Konto Korrent Geſchäft und aus Wechſeln aus
dauernden Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirmen
und aus Valuten Mk 14510 593,60 13 469 040,75 Gewinne
aus Effekten Mk Diverſe Eingänge Mk 13 784 71
44 349,94 Vortrag vom Vorjahre Mk 480 141,31 479 487,05

II Ausgaben Geſchäftsunkoſten 3 r dtunge ren Mk
10 784 747,15 10 851 063,85 b Steuern Mk 1257 890,60
1 247 406,45 Gratifikationen an die Beamten Jnvaliden

und Krankenverſicherung Reichsverſicherung Ehrengaben an Be
amte und Zuwendungen an deren Penſionsfonds und für wohl
tätige Kriegs Zwecke Mk 2 549 570,32 2 436 980,78 Ab
ſchreibung u Jmmobilien und Mobilien Mk 613 489,45
615 931,49 Talonſteuer Reſerve Mk 160 000 160 000 Verluſt

aus Effekten Mk 861 760,47 Verluſt aus Finanzope
rationen Mk 966 666,47 965 657,69 Gewinn Saldo inkl Vor
trag aus 1914 Mk 8719 199,72 6 880 141,31

Die Bilan z ergibt folgende Ziffern J Pafſiva Aktien
kapital 1915 Mk 160 000 000 1914 Mk 160 000 000 Reſerven
Mk 32 000 000 32 000 000 Kreditoren Mk 750 548 687,15
592 161 865,66 Akzepte und Schecks Mk 89 352 747,22
198 894 370,67 Vorgeſchlagene Dividende 5 Proz 1914 4 Proz

Mk 8000 000 6 400 000 Sonſtige Paſſiva Unerhobene Divi
denden Mk 36 451,41 30 672,65 Talonſteuer Reſerve Mk 580 835
617000 Wehrſteuer Reſerve Mk 154 743 309 484II Aktiva Kaſſe fremde Geldſorten und Kupons inkl Gut

haben bei Noten und Abrechnungsbanken Mk 92 178 476,27
63 491 146,29 Wechſel und unverzinsliche Schatzanweiſungen

des Reichs und der Bundesſtaaten Mark 101 944 437,53
174 382 087,96 Noſtroguthaben bei Banken und Bankfirmen

Mk 81 342 829 53 154 413,62 Reports und Lombards gegen
börſengängige Wertpapiere Mk 119 253 088,79 96 945 908,68
Vorſchüſſe auf Waren und Warenverſchiffungen Mk 8511 604,82
18 463 Eigene Wertpapiere 57 176 600,28 59 688 291,73

2 Anleihen und verzinsliche Schatzanweiſungen des Reichs und
der Bundesſtaaten Mk 25 089 811,95 27 249 895,51 ſonſtige
bei der Reichsbank und anderen Zentralnotenbanken beleihbare
Wertpaoiere Mk 4696 512,67 4 533 694,06 e ſonſtige börſen
gängige Wertpapiere Mk 20 459 838,20 20 624 513,86 d ſonſtige
Wertpapiere Mk 6930 437,56 7 280 188,30 Konſortialbeteili
gungen Mk 40 507 755,79 40 628 837,79 Dauernde Beteiligungen
bei anderen Banken u Bankfirmen Mk 9 523 368,82 9 434 843,42
Debitoren in laufender Rechnung 420 009 357,33 455 243 389,79
Mark Hiervon a gedeckte Kredite Mk 358 855 352,66
362 937 537,92 ungedeckte Kredite Mk 61 154 004,67
92 305 860,87 Bankgebäude Mk 20 607 560,70 18 334 776,44

Sonſtige Jmmobilien Mk 308 073,75 308 790,56 Sonſtige
Aktiva Verrechnungskonto der Zentrale mit den Filialen und
Niederlaſſungen Mk 29 510,42 818 112,47 Die Avale rein
ſich auf beiden Seiten der Bilanz auf Mk 61 752 000,77 gegenüber
Mk 49 100 178,60 im Vorjahr

Börfenſtimmungsbild

Berlin 21 März Mangels neuer Anregungen ſetzten die
Kurſe der Spekulationswerte zwar mit feſter Haltung ein gaben
dann aber zum Teil etwas nach da ſich nach der Kaufbewegung
der vorigen Woche ein gewiſſes Entlaſtungsbedürfnis geltend
machte Jm weiteren Verlauf vollzogen ſich leichte Schwankungen
bei vorwiegend ſeſter Grundſtimmung Von deutſchen An
leihen konnten die 3proz Werte etwas anziehen Oeſterreichiſch
ungariſche Renten Japaner und Rumänier feſt Auch Rubelnoten
zeigten feſte Haltung Am Markt der Montanwerte gaben
Phönix nach dagegen zogen Bochumer im Verlauf an Caro und
Deutſch Luxemburger behauptet Oberbedarf und Bismarckhütte
etwas ſchwächer Von Metall und ähnlichen Jnduſtrieaktien
ſtiegen Thale Eiſenaktien merklich Ferner Langendreer Menden
u Schwerte und beſonders Siegen Solingen Gußſtahl kräftig ge
beſſert Höſch Aktien gefragt Rüſtungswerte lagen dagegen
matter wie Deutſche Waffen Rottweiler Benz Horch und
Daimler Motoren Höher ſtellten ſich Gußſtahlkugel Von chemi
ſchen Unternehmen zogen Hönningen kräftiger und Ver Chemiſche
Charlottenburger gleichfalls an Schiffahrtsaktien wenig ver
ändert Von ſonſtigen Werten ſtellten ſich Capito Klein höher
und C Lorenz ſprachen ſich feſter aus Deutſche Erdölaktien
konnten den jüngſten Hauſſeſtand nicht voll behaupten Canada
gefragt Orientbahn merklich gebeſſert Tägliches Geld zu
354 Prozent angeboten Privatdiskont 45 Prozent

Deviſenkurſe

Berlin 21 März 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſteh

ſich der heutigen BVörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Warl
wie ſolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 547 549 547 549
100 fl 239 239 239 2395änemark 100 Kr 159 160 159 160Schweden 100 Kr 159 160 159 160Norwegen 100 Kr 159 160 159 160h 100 Fr 107 107 107 108ienSudapeſt 100 K 69,70 69,55 69,70 69,80

Rumänien 100 Lei 85,25 86 85 686Bulgarien 100 Leva 78 79 78 79
Produktenbericht

Berlin 21 März Bei ſtillem Verkehr iſt die Tendent
am Produktenmarkte feſt Maismehl iſt faſt ganz aus dem Ver
kehr verſchwunden Die verſchiedenen Futtermittel waren ge
fragt die Preiſe aber mit Ausnahme von Strohmehl und Zicho
rienbrocken die höher waren unverändert Von Sämereien
waren beſonders Wicken Lupinen und Saatkartoffeln begehrt
Wetter Schön

Einen glänzenden Abſchluß veröffentlicht die Hüttenwerl
Niederſchöneweide Akt Geſ vorm J F Ginsberg
für ihr zweites am 31 Dezember 1915 beendetes Geſchäftsjahr
Es wurde bei einem Aktienkapital von 3 Millionen Mark von
denen 1087 500 Mark noch nicht eingezahlt ſind ein Bruttogewinn
von 6509 178 Mark erzielt Von dieſem erforderten Betriebs
und Handlungsunkoſten einſchließlich Kriegsgewinnſteuerrücklage
für 1914 und 1915 zuſammen 4 437 636 Mark und Abſchreibungen
auf Gebäude 168 774 Mark Es verbleibt hiernach ein Rein
gewinn von 1902 767 Mark aus dem wie bereits mitgeteilt eine
Dividende von 16 Proz wie i und ein einmaliger
Bonus von 84 Pro z ausgeſchüttet werden ſoll Der außer

gewöhnlich hohe Ertrag wird von dem Vorſtand darauf zurück
geführt daß die Geſellſchaft ihre billig zu Buch ſtehenden Lager
vorräte realiſieren mußte Der Vorſtand hofft auch für das
laufende Jahr wieder ein befriedigendes Reſultat ausweiſen zu
können Jn der Bilanz ſind Maſchinen Bahnanlage Jnventar
und Geſpann mit je einer Mark ausgewieſen

Waſſerſtände
bedeutet über unter Ru

n
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Kanalverbindung Saale Mittellandkanal

r Jn der am Montag abgehaltenenSitzung des iburger Gemeinderats machte Oberbürgermeiſter
Leinveber Mitteilungen über das Projekt eines Stichkanals
Oſchersleben Staßsfurt Bernburg

iſt noch unentſchieden ob der bisher nur vom
Rhein bis Linden fertiggeſtellte Mittellandkanal auf der alten
nör n oder auf einer neuen ſüdlichen Linie weitergeführt

werden ſoll Die Stadt Bernburg iſt an der ſüdlichen Linie inter
Jers weil ſie einen Stichkanal ermöglicht der in der Richtung

rsleben Egeln Staßfurt Leopoldshall Bernburg zur
Saale gehen würde Dieſes Intereſſe wird dadurch verſtärkt daß
durch dieſen Stichkanal der Anſchluß der Städte Halle
und Leipzig an den Mittellandkanal durch Ver
mittelung der Saale ermöglicht würde da ja für den Waſſeran
ſchluß Leipsigs nur das Projekt des Elſter SaaleKanals in
Frage käme Die Jntereſſenten der Südlinie für deren Vor
bereitung die Koſten bereits bewilligt ſind werden ſich demnächſt
zu einer Vereinigung zuſammenſchließen Für die Einzelprojekte
ollen Ortsausſchüſſe gebildet werden Ein Ortsausſchuß für die

tereſſen am Stichkanal O chersleben Staßfurt Bernburg iſt
bereits in der Bildung begriffen Jn Bernburg wird demnächſt
eine große Verſammlung aller an dieſem Stichkanal Jntereſſierten
ſtattfinden in der weitere Beſchlüſſe für die Bearbeitung des

Projektes gefzbt werden ſollen Die Koſten für die Vorarbeiten
ſollen durch Umlage erhoben werden

Da das Projekt wegen des aus Halle und Leipzig zu erwarten
den Umſchlagverkehrs für Bernburg beſonders wichtig iſt hat die
Finanz kommiſſion des Gemeinderats bereits den auf die Stadt
entfallenden Koſtenanteil bewilligt und es ſteht mit Sicherheit zu
erwarten daß das Plenum des Gemeinderats das geſtern abend
in dieſer Frage nicht beſchlußfähig war den Kommiſſionsbeſchluß
gutheißen wird Die nötigen Erhebungen über Verkehr Ren
tabilität uſw werden von den zuſtändigen Handelskammern an
geſtellt werden

Eiſenach 20 März Kommerzienrat Eduard
St öh r vollendet am Mittwoch den 22 März in ſeiner Vater
ſtadt Eiſenach ſein 70 Lebensjahr 1846 als Sohn eines Ge
ſchäftsführers einer Kammgarnſpinnerei zu Eiſenach geboren kam
er nach abſolvierter Schulzeit in eine Farbenfabrik ſpäter in die
Kammgarnſpinnerei wo er 1867 79 Geſchäftsführer war 1880
gründete er die Spinnerei Stöhr K Co Komm Geſ auf Aktien
in Leipzig mit 1500 000 Mark Kapital das ſich im Laufe der
Jahre auf 12 000 000 erhöhte 1890 gründete er eine große
Spinnerei im Ausland 1895 die Kunſtweberei Klaviez Co in
Adorf i Sa 1903 eine Spinnerei in Böhmen 1908 erwarb er die
Firma C F Solbrig Söhne in Chemnitz 1910 wurde die Kom

mandit Geſellſchaft in eine reine Aktien Geſellſchaft umgewandelt
und Kommerzienrat Stöhr zog ſich ins Privatleben zurück indem
er nur die Aufſichtsratſtelle behielt Anfang dieſes Jahres ſiedelte
er nach Eiſenach über Jn den vier Fabriken werden etwa 10 000
Arbeiter beſchäftigt Die Verdienſte Kommerzienrats Stöhrs um
die deutſche Tertilinduſtrie ſind mehrfach durch Ordensauszeich
nungen anerkannt worden

Leipzig 21 März Zuckerkarten Angeſichts des neuer
dings eingeriſſenen Zuckerhamſterns hat der Stadtrat beſchloſſen
Zuckerkarten einzuführen Von morgen an darf Zucker nur noch
gegen Karten verkauft werden

Lehke Depeſchen

Englands Zugeſtändniſſe an Italien in der
ägyptiſchen Frage

Rom 21 März Agenzia Stefani Zwiſchen Sonnino
and dem engliſchen Botſchafter fand geſtern ein Notenaus
tauſch ſtatt zur m Denn einiger zwiſchen den beiden Regie
rungen hinſichtlich Aegyptens noch ſchwebender Fragen Die
italieniſche Regierung ſtimmte der Verlängerung der Amts
dauer der gemiſchten Gerichtshöfe zu Die engliſche Regie
rung verpflichtete ſich von Aegypten die Ernennung eines
italieniſchen Richters bei den genannten Gerichtshöfen zu
verlangen Bei dieſer Gelegenheit wurden noch einigeo betreffend die eventuelle Aufhebung der Kapitule

ſionen in Aegypten ſowie die Lage der italieniſchen Kolonial
untertanen geregelt Die engl Regierung erklärte ſie habe
die Wichtigkeit der italieniſchen Jntereſſen in Aegypten
immer anerkannt und ſpreche ſich formell für den Grundſatz
der Gleichbehandlung der italieniſchen Jntereſſen und Staats
angehörigen in Aegypten auch bezüglich der Kolonialunter
tanen mit den Bürgern und Kolonialuntertanen und Jnter
eſſen der anderen Macht aus Die italieniſche Regierung
3 ihre Zuſtimmung unter dieſer Bedingung zur eventuellen

ufhebung der Kapitulationen und zur Umgeſtaltung der
gemiſchten Gerichtshöfe wenn die anderen Großmächte eben
falls zuſtimmen

Was die Ruſſen berichten
WTB Petersburg 21 März Amtlicher Bericht vom

20 März Weſtfront Jn der Gegend des Kangerſees
verſuchte geſtern eine deutſche Abteilung in unſere Linie ein
zudringen wurde aber ſofort durch Feuer zerſtreut Jn der
Gegend ſüdlich von Dünaburg kam es an einzelnen Ab
chnitten zu Artillerie und Jnfanteriekämpfen Feindliche
ngriffe ſüdlich des Dryſwjatyſees wurden abgeſchlagen Jn

der Gegend öſtlich Tweretſch 5 Km nahmen wir im Sturm
das Dorf Welikoje Selo Jn der Gegend ſüdlich Tweretſch
ſchlugen wir feindliche Angriffe zurück und erbeuteten zwei
Maſchinengewehre Zwiſchen dem Narocz und Wiſzniewſee
beſetzten unſere Truppen nach Kampf das Dorf Zananocze
ſüdlich des Wiſzniewſees Jn Galizien am Dnjeſtr nahmen

unſere Truppen nach Artillerievorbereitung durch einen kräftigen Stoß die Gräben und den Brückenkopf öſtlich vom Dorſe

Nicnacze 4m Km weſtlich und Uſcieczko
Kaukaſusfront Der Verſuch der Türken an meh

reren Orten in der Küſtengegend vorzugehen wurde dur
unſer Feuer vom Lande und von der See her vereitelt Bei
der weiteren Verfolgung des Feindes nahmen unſere
Truppen wieder einige türkiſche R und mehr als 150
Laskaren gefangen und erbeuteten Maſchinengewehre

Die Ausfuhr von holländiſchen Heringen geſtattet
WTB Saag 21 März Der Ackerbauminiſter be

ſtimmte daß VZuſtande bis 27 März ohne

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für nszial chten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried D für Unterhaltungsblatt und te Nach

Sans Natonek für den Anzeigenteil AlbertSartb Druck und Verlag von Otta SHendel Sämtlich
iin Halle a S
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Darmstàdter Bank

Bericht über das 63 Geschäftsjahr 1915

Die Fortdauer des großen Kri der nicht nur mit den
Waffen sondern nicht minder scharf als wirtschaftlicher Kampf ge
führt wird hat im Berichtsjahre weiter der bankgeschäftlichen Tätig
keit ein besonderes Gepräge gegeben Wenn auch die 99735
unser Vaterland auf wirtschafflichem Gebiet ergriffenen Maß
nahmen seinen Feinden ebensowenig wie auf dem militärischen
den erhofften Erfolg verschafft haben so ist doch das wirtschafts
leben Deutschlands davon nicht unbeeinflußt geblieben Die wesent
lichen Einschränkungen der Ein und Ausführ und unseres An
teils am sonstigen Wel äft der Verbrauch vieler Vorräte und

deren Wiederauffüllung nur in mäßigem Umfange möglich
Wwar machten erhebliche Geldbeträge flüssig die den Banken
zuströmten Da sich gleichzeitig die geschäſtliche Tätigkeit fast
ausschließlich den Kriegsbedürfnissen widmete für die das Ent
gelt bar alsbald oder doch nach kurzen Fristen gewährt wurde
Waren e Kredite weniger beansprucht Aus den erzielten
Kriegsgeschäftsgewinnen wurden bestehende Verbindlichkeiten in
beträchtlichem Maße abgedeckt und bisherige Schuldner Ver
wandelten sich in Gläubiger Ferner fand in erheblichem Umfange
eine Abstoßung des deutschen Besitzes an ausländischen Wert
papieren nach dem neutralen Ausland statt Aus all diesen Vor
e ergab sich für den Stand unserer Bank eine vergrößerte
üssigkeit die immer nur vorübergehend eine Einschränkung

erfuhr wenn die Einlagen zu den Einzahlun auf die beiden
im Jahre 1915 ausgegebenen Kriegsanleihen Verwendung fanden
An diesen deren Betrag und Abwickelung einen ruhmvollen Be
weis erbrachte von der Bereitwilligkeit unseres Volkes dem
Vaterland alles zu geben dessen es bedarf konnte auch unsere
Bank sich durch Zeichnungen in beträchtlichem Umfange be
teiligen Der Handel in dieser Kriegsanleihe stand im Vorder
grund unserer Tätigkeit auf dem Wertpapiermarkt dem durch den
in engeren Grenzen und ohne amtliche Preisfestsetzungen ge
duldeten Verkehr an den deutschen Börsen seit dem Frühjahr eine
neue Belebung e war Für die innerlich gute Börsen
verfassung vor dem Kriegsausbruch spricht es gewiß daß trotz
aller durch den Krieg herbeigeführten Hemmnisse und schädigen
den Einflüsse der völlige Abbau aller Börsenverpflichtungen an
der Berliner Börse ohne jede Schwierigkeit und Hülfeleistung im
letzten Vierteljahr bewirkt werden konnte Dem schon erwähnten
Verkauf ausländischer Wertpapiere an die Neutralen widmeten wir
eine erfolgreiche Förderung die wir auch der Einfuhr aus
ländischer Erzeugnisse soweit sie noch stattfinden konnte durch
Beschaffung der entsprechenden Zahlungsmittel gewährten Die
inländischen Lieferungen für den Kriegsbedarf unterstützten wir
weiter durch die nötigen Krediteinräumungen

Die so gestaltete Banktätigkeit hat für unser Institut im Ver
gleich zum Vorjahr gesteigerte Erträgnisse erbracht Zwar hat
die durch die Fortdauer des Krieges bedingte weitere Wertver
minderung unserer Korsortialbeteiligungen wiederum einen Ver
lust mit sich geführt Dagegen haben das ertpapiergeschäft
das im vorigen Jahr ebenfalls einen Verlust aufwies und die
Zinsen ein besseres Erträgnis gehabt Das Provisionsergebnis
weist keinen Rückgang aus obwohl die Gebühren für die Akzept
gewährung und auf dem Effektenkommissionsgeschäft im Vergleich
zu den Friedensjahren geringere geworden sind Bei dem be
friedigenden Ergebnis unseres laufenden Geschäfts glauben wir
die Verteilung einer um 1 25 erhöhten Dividende vorschlagen zu
können wenn auch die in unserem letzten Geschäftsbericht dar
gelegten Schwierigkeiten alle Werte der Bank richtig zu schätzen
durch die Fortdauer des Krieges unverändert bestehen

Die Bilanz in der besonders die Verminderung der Akzept
verbindlichkeiten bemerkenswert erscheint zeigt aus den eingangs
erwähnten Ursachen eine größere Flüssigkeit Die Erhöhung des
Postens Bankgebäude rührt aus dem Erwerb des Grundstücks
für unsere Filiale in Hamburg des früher der Firma Wingeroth
Soherr Co gehörigen Bankgebäudes für unsere Filiale in Mann
heim und aus der Rückzahlung von Hypotheken her die auf
unserem Grundbesitz bisher gehaftet hatten und nunmehr durch
Zeitablauf fällig wurden In der Gewinn und Verlustrechnung
sind die Geschàäftsunkosten annähernd die gleichen wie im Jahre
1914 geblieben hauptsächlich deshalb weil wir weiter den im
Felde stehenden Angestellten obwohl für sie Ersatzkräfte heran

ezogen werden mußten einen beträchtlichen Teil ihrer Bezüge
ortgewährten und uns in erheblichen Beträgen an der sonstigen

Kriegswohlfahrtspflege beteiligten Die durch die noch immer
andauernde Einberufung unseres männlichen Personals zu den
Fahnen verursachten Schwierigkeiten in der Erledigung der Ge
schäfte haben sich gesteigert Iinfolgedessen hat wiederum eine
unserer Depositenkassen und zwar die in Krappitz geschlossen
werden müssen Weitere Schließungen einzelner Geschäftsstellen
dürften unvermeidlich sein wenn die Zahl unserer Angestellten mit
den militärischen Einziehungen noch ferner vermindert wird
Die Fähigkeit die Unterbringung der Kriegsanleihen wie bisher
mit aller Kraft und mit gutem Erfolge auch unsererseits zu
fördern dürfte dadurch eine nicht unwesentliche Schwächung er
fahren Bis zu dem Zeitpunkte dieses Berichtes sind 1715 unserer
Beamten dem Rufe zu den Waffen gefolgt Von ihnen sind leider
so manche auf dem Felde der Ehre geblieben ihr Andenken wird
stets treu und hoch gehalten werden Kriegsauszeichnungen
e sich 245 verdient darunter 8 das Eiserne Kreuz erster
asse

Für unseren Gewinnverteilungsvorschlag ergibt sich folgende
Berechnung

Der Bruttogewinn beläuft sich einschließlich
des Vortrages von M 480 141 31 aus dem Jahre

191 auf M 25 051 563 71a Handlungsunkosten M 10 784 747 15
Steuern 1 257 890 60c Zuwendungen an die Be

amten eihnachten Ab
schluss Invaliden und
Krankenversicherung
Reichsversicherung
Ehrengaben an Beamte
Zuwendungen an die
Pensionskasse und für

wohltätige Kriegs
Zwecke 253409 570 32d Abschreibungen auf Im
mobilien und Mobilien 613 489 45

e Rückstellung für die Talon

steuer 1600 000H Verlust aus 3 Finanzopera

tionen 9660666 47 16 332 363 99
M 8719 199 72

Tantièmen für den Aufsichtsrat 7 26 der
M 1600000 hetragenden Superdivi

dende e 112 000verbleibt ein Ueberschuss von M 80607 199 72
aus welchem die beantragte Dividende von

5 25 zu entnehmen ist mit 38000 000
während der Rest von e Mauf neue Rechnung über h

davon sind zu zahlen die e

Es Würden somit M 50 auf die Aktien von M 1000
und M 21,43 auf die Aktien von fl 250 2ur Verteilung

kommen eDer uns in der letzten ordentlichen Generalversammbung aug
der Mitte der Herren Aktionäre gewordenen Anregung folgend
unterbreiten wir der diesjährigen Generalversammlung den An
trag dem 8 23 der Satzungen der Bank folgende neue Fassung
zu geben

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten ausser dem Er
satz der aus der Erfüllung ihrer Pflichten ihnen erwachsenden
Reisekosten und sonstigen Auslagen für ihre Mühewaltun
einen Anteil von 7 vom Hundert des Rei inns der Ba
der über den Satz von 4 26 hinaus als Dividende an die Aktio
näre verteilt wird Vom gleichen Reingewinn bekommt der
Aufsichtsrat ein weiteres Prozent zur Vergütung an die Mit

der gemäss S 21 erster Satz gebildeten besonderen Kus
schüsse

Die Verteilung dieser Bezüge an die Mitglieder des Aufsichtsrats wird n ihm selbst
Die eingehende Begründung dieses Antrages behalten wir der

mündlichen Erörterung vor

Zu einzelnen Posten unserer Bilanz haben wir noch folgende
Erläuterungen zu geben

Grundkapital und Reserven

Das Grundkapital setzte sich am Anfang des Berichtsjahres
1915 zusammen aus 4067 Stück Aktien à K nom
N 1 743 000 und aus 158257 Stück Aktien à M 1000
nom M 158 257 000 Im Jahre 1915 haben Inhaber von alten
Guldenaktien von der Befugnis dieselben in Aktien à M 1000
umzutauschen zu einem Betrage von 35 Stück nom
M 15 000 Gebrauch t

Das gesamte Grundkapital bestand sonach Ende 1915 aus
4 032 Aktien à fl 250 e 0 e nom M 1 728 000

158 272 95 à M 1000 99 99 158 272 000
zusammen nom M 160 000 000

Die Reserven unseres Instituts stellen sich per 31 Dezember
1915 wie folgt

1 Die Allgemeine Reserve gesetzl Reserve
emäss S 262 H beziffert sich auf M 19 000 000

2 Die Besondere Reserve früher Haupt

reserve beträgt 13 000 000
zusammen M 32 000 000

Konsortialbeteiligungen
Von den vor dem Jahre 1915 eingegangenen Geschäften sind

unter anderen die folgenden abgewickelt und die darauf bis zum
Schluss des Jahres 1915 zur Ausschüttung gelangten Gewinne
verrechnet worden

Aktien der Deutschen Waffen und Munitionsfabriken Aktien
der Aktieselskabet De Kobenhavenske Sporveje
Die grösseren Finanzoperationen an denen wir uns im Jahre

1915 durch Uebernahme oder Beteiligung interessiert haben sind
im wesentlichen die folgenden

5 2 Deutsche Reichsschatzanweisungen und Reichsanleihe
2 und 3 Kriegsanleihe neue Aktien der Ludw Loewe Co
Akt Ges neue Aktien der Allgemeinen Elektrizitäts Gesell
schaft zum Erwerb von Aktien der Berliner Elektrizitätswerke

u Aktien der Bayerischen Stickstoff Werke Aktien Gesell

Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken und Banikcürmen
Die unter obiger Ueberschrift laufenden Engagements be

zifferten sich Ende 1915 auf
M 6 838 317 20 Aktien von Banken

2 685 051 62 Kommanditistische Beteiligung bei Bankgesch
M 9 523 368 82

Bankgebäude
Dieses Konto umfasst unsere Bank Grundstücke und Gebäude

inschliesslich Mobiliar und Einrichtung in Berlin Darmstadt
Frankfurt a Halle a Hamburg Hännover Leipzig Mann
heim München Nürnberg Bamberg Frankfurt a reiburg
Breisgau Giessen Neustadt Haardt n Breslau

Beuthen Gleiwitz Görlitz Kattowitz Oppeln und Ratibor welche
unter Berücksichtigung der bisherigen und der per 31 Dezember
1915 vorgenommenen Abschreibungen mit A 23 247 160 70

abzüglich Hypotheken und Restkaufgelder auf
Berlin Werderscher Markt 4 Schinkel
r 5 Niederlagstrasse 45 5 auf Leipzig

arkt 6 auf Bresſau Ohlauer Strasse 85 86
auf Beuthen Gleiwitz und Görlitz im Gesamt

betrage von e 2 639 600d h per Saldo mit e A 20 607 560 70
in der vorliegenden Bilanz erscheinen

Zweiganstalten
Unser Institut besass am 1 Januar 1916 neben seinen Haupr

sitzen in Berlin und Darmstaät Zweiganstalten in folgenden
Städten und zwar

Filialen in Breslau Düsseldorf Frankfurt a Halle
Saale Hamburg Hannover Leiprig Main
Mannheim München Nürnberg Stettin
Strassburg i Els Wiesbaden

Niederlassungen in Bamberg Beuthen Cottbus Forst
Lausitz Frankfurt a Freiburg Breis

gau Fürth Bayern Giessen Glaiz Glei
witz Görlitz Guben Hindenburg Jauer
Kattowitz Landau Pfalz Leobschütz Neu
stadt Haardt Neustadt Offenbach
a M Oppeln Pforzheim Quedlinburg Rati
bor Rybnik

Depositenkassen in Berlin und Vororten 30 Biebrich a Rh
Breslau Darmstadt Frankfurt a M 4
Greifswald Habelschwerdt Hannover
Kreuzburg 2 Lauban Leipzig Ludwigshafen a Rh München l
Prenzlau er Sorau Spremberg Stargard i Stettin

Agenturen in Alsfeld Oberhessen Butzbach Herborn
Kehl Pasewalk Sangerhausen

Der Vorstand
Durch die von uns bestellte Kommission ist die in den An

lagen dieses Berichts r Bilanz sowie die Gewinn
und Verlustrechnung eingehen rüft worden wir finden da

53 nichts zu erinnern und erklären uns mit S vorstehenden
cht des Vorstandes dem wir nichts hinzuzufügen haben inallen Teilen einveretancden

Der Aufsichisrat
Dr Kaempf
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